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HERBSTWANDERUNG 2009 
 

Dieses Jahr wechselten wir wieder einmal die Seeseite und stiessen wohl 
für uns alle in eher unbekanntes Gebiet vor. Wir machten uns nämlich auf 
in Richtung Erlosen. Zuvor führte der Weg auf dem Seerundweg über das 
Moos nach Richensee. Aber schon bald ging es recht steil den Erlosen-
berg hinauf Richtung Heidenrain. Nur kurz konnten wir einen Blick auf den 
Baldeggersee werfen. Nach längerem kurvenreichem Anstieg und einem 
ausgiebigem Znünihalt, erreichten wir die Höhe. Hier verzweigten sich die 
Wege nach Herlisberg, Witwil und Schwarzenbach. In einem idyllischen 
Wanderweg marschierten wir nach Schwarzenbach. Der Pausenplatz beim 
Schulhaus lud uns ein, einen Halt einzulegen und den Spielplatz für einige 
Minuten in Beschlag zu nehmen. Nun gings im zügigem Tempo nach Mo-
sen auf den Campingplatz. Dort verbrachten wir die Mittagspause. Danach 
stand uns noch der Marsch über die Ebene an der Seite des Aabaches 
nach Ermensee bevor. Schon etwas müde von der langen Reise, erwarte-
te uns der Zug in Ermensee, der uns zurück nach Gelfingen brachte. 
 
Ich war meistens jemand von den hintersten. Es hat eine grosse Gruppe 
gegeben und eine kleine Gruppe. Ich war mit der grossen Gruppe gelau-
fen. Wir waren auf einem Spielplatz. Wir waren mit dem Zug nach Hause 
gefahren.            Fabienne Meier 
 
Ich war mit den Jüngeren gegangen. Aber es war trotzdem ein wenig 
streng.                   Alessandra Haring 
 
Die Herbstwanderung war schön. Wir haben Pilze gefunden. 

Linda Lehmann 
 
Ich fand die Herbstwanderung gut. Ich lief viel mit Leonie und Alessandra. 
Ich fand es schön auf dem Spielplatz. Es war warm. Ich fand den Tag su-
per.         Lara Bürgi 
 
Es hat mir Spass gemacht und wie. Es war extrem streng. Wir sind mit 
dem Zug hin und wieder zurück gefahren. Ich war mit Greg gelaufen. Am 
Mittag haben wir gebrätelt. Es war lustig.           Dylan James 
 
Die Herbstwanderung war gut. Ich und Justin haben viele Figürchen ge-
sammelt. Ich, Dylan, Justin, Nick, Eric und Jan haben das Essen geteilt. 

Greg Mibus 
 
Es war sehr lustig auf dem Zeltplatz. Das Laufen hat auch sehr viel Spass 
gemacht. Als ich die Fuchszähne gesehen habe, hatte ich gleich doppelt 
so Freude! Das war die lustigste Herbstwanderung.    Lena Brun 
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Mir haben die Fuchszähne am besten gefallen. Das Picknicken war sehr 
lustig. Das Laufen in der Zweierkolonne hat Spass gemacht. Also es hat 
mir einfach gefallen.       Dolores Hermann 

 
Wir liefen um halb neun los um den Zug rechtzeitig zu erwischen. In Er-
mensee mussten wir nach Mosen zum Campingplatz laufen. Und dann 
wieder zurück. Es war ein schöner Tag.        Justin Fassbind 

 
Mir haben die Schweine am Besten gefallen. Die waren lustig.  

Ramona Schnarwiler 
 
Als die 3.-6. Klasse vom Schulhaus bis nach Mosen wanderten, konnten 
die KG-2. Klasse um 9:00 Uhr mit dem Zug nach Mosen fahren. Es war 
eine tolle Wanderung, die meisten Mädchen von der 6. Klasse wollten 
Gabriel in den Miststock werfen und die Mädchen fanden auch 3 Mist-
stöcke, aber es ist uns nicht gelungen ihn hinein zu werfen!!! Dann haben 
Malena, Calum, Dana und Natalie voll     ABGEROCKT!!!!     (sie haben 
gesungen) 
Danach hat eine Wespe Calum gestochen. Bald waren wir im Camping-
platz Mosen, da trafen wir die KG und die 1.-2. Klässler. Dort haben wir 
Zmittag gegessen und durften auch ñbrªtelnò.Wir wollten fast alle die Kam-
era von Herr Estermann, weil wir alle lustige Sachen fotografieren wollten: 
z.B.= Sirothon mit Syvilles Hut, alle im Wasser oder Gabriel ganz nass! 
Gabriel wollte so unbedingt Sirothon mit Syvilles Hut fotografieren, dass er 
ihr gesagt hat : ñ Wenn ich meinen Kopf ins Wasser tauche,darf ich dann 
von dir ein Foto mit Syvilles Hut machen? ñ Am Schluss war er ñpflotsch-
nassò, aber er durfte ein Foto machen! Jetzt als jeder fertig war mit Zmittag 
essen, machten wir uns auf den Weg zur Bahnstation in Ermensee. Livio 
und Joni hatten einen Wettbewerb gemacht, und zwar wer am meisten 
Rucksäcke tragen konnte. Alle Schüler gaben dann den Rucksack an Joni 
oder Livio, am Schluss hatte Joni, der müde war von so vielen Rucksäcken 
tragen, gewonnen! Jetzt als wir beim Bahnhof waren, hatte Herr Ester-
mann gefragt, wer noch mit ihm nach Hause laufen würde. Sieben Schüler 
wollten nach Hause laufen, der Rest ging mit dem Zug. Der Zug war ei-
gentlich nicht viel schneller als die 7 Schüler, die nach Hause liefen, weil 
die anderen eine halbe Stunde auf den Zug warten mussten und die Bar-
riere runter ging, als die 7 Schüler über die Gleise laufen wollten. 

Jessica Beaumon, 6. Klasse 
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ICH UND MEIN KÖRPER - EINDRÜCKE AUS DEM KINDERGARTEN 
 

Wer ist meine Familie und wer sind meine 
Freunde? Was kann ich gut und was möch-
te ich noch alles lernen? Habe ich eine 
Lieblingsgeschichte? Und überhaupt, was 
hab ich denn alles in meinem Gesicht und 
an meinem Körper?  
 
Mehr über die eigene Person erfahren, 
diese kennen- und schätzen lernen, den 
Gefühlen einen Namen geben, all dies und 
viel mehr begleitet uns zur Zeit. 
 
Die Kinder benennen viele ihrer Körperteile 
detaillierter, wissen wozu man eine Lunge 
braucht, wie wichtig unser Herz ist und 
warum wir eigentlich essen und trinken.  
Jeden Tag lernen wir Neues dazu und sin-
gen, basteln und erleben viel zu diesem 
Thema. Und wir freuen uns, dem Samich-
laus unsere kleinen Menschen mit leuch-
tendem Herz zu präsentieren.  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir verwöhnen einander ...               ...basteln bewegliche Menschen... 
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...wir bewegen uns und singen... 
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...zeichnen...                ...und lernen miteinander. 

  










































